


Wir besuchen mit Pferden Altenheime und ermöglichen 
den Bewohnern ganz einzigartige Erlebnisse.

Es ist wissenschaftlich anerkannt, dass durch Tier- 
begegnung beispielsweise Demenzpatienten zu mehr  
Lebensqualität und Wohlbefinden verholfen werden 
kann. Es kommt zu einer Besserung depressiver  
Verstimmungen, Linderung von Unruhe, Verminderung 
von Aggressionen und einer besseren Ansprechbarkeit.

Auch im Bereich der sozialen Interaktion werden die 
Patienten reger und interessierter, wenn Tiere mit  
dabei sind. In jeder Einrichtung wurde uns das von den  
Mitarbeitern unmittelbar bestätigt. So gehen die  
Besuche mit den Pferden über eine Abwechslung im 
Alltag hinaus, sie spenden Trost und ermöglichen den 
Bewohnern Kraft zu schöpfen.

Beschreibung des Projekts



Wir besuchen im Jahr 12- bis 15-mal Altersheime oder ähnliche 
Einrichtungen. Dort sind wir in der Regel für 2 bis 3 Stunden 
mit unseren Pferden.
Die Bewohner treffen entweder abwechselnd in kleinen  
Gruppen auf uns und unsere (in der Regel zwei) Pferde. 
Die Mitarbeiter des Altenheims sorgen für den Transport  
der Bewohner von den Zimmern in den Garten oder einen  
anderen geeigneten Bereich. 
Manchmal erwartet uns auch eine ganze Schar, und wir ge-
hen mit den Pferden von Person zu Person, von Grüppchen zu 
Grüppchen. Bettlägerige Bewohner konnten wir auch schon in 
ihren Zimmern besuchen. Manche Häuser stellen auch Gemein-
schaftsräume für die Begegnung mit den Pferden zur Verfü-
gung, davon machen wir gern bei schlechtem Wetter oder im 
Winter gebrauch.
Die Pferde sind mit solchen Situationen vertraut und haben  
eine entsprechende Ausbildung. Selbstverständlich sind diese 
Besuche trotzdem versicherungsrechtlich abgesichert.
Unsere Besuche sind kostenfrei und mit freundlicher 
Unterstützung von:

Was wir konkret tun



Was die Einrichtungen sagen:

„Herr X. hat noch Tage nach dem letzten 
Besuch gestrahlt.“

„...wir lernen ganz neue Seiten bei 
einigen unserer Bewohner kennen.“

„...tatsächlich waren es unglaubliche 
59 Bewohner, die Ihr glücklich gemacht 
habt und nächstes Mal noch mehr, 
denn dann trauen wir uns auch die 
schwerst-demenzerkrankten Bewohner 
für eine kurzes Treffen dazu zu holen.“

„...herzlichen Dank noch 
einmal für diesen schö-
nen Nachmittag. 
Die strahlenden Gesich-
ter unserer Gäste sind 
wunderschön! Ihr seid 
eine tolle Truppe!“

„...wir wollten nochmals 
von Herzen Danke sagen. 
Es war ein so herrlich 
entspannter Vormittag, 
der allen sehr viel Freude 
gebracht hat. Wir geben 
die schönen Fotos an die 
Beteiligten weiter, damit 
die wunderbaren Erinne-
rungen ein wenig festge-
halten sind.“

„wir bedanken uns von ganzen Herzen 
für Ihren Besuch. Unsere Bewohner 
und auch das ganze Personal waren  
begeistert! Ihr Besuch wird uns lange 
in Erinnerung bleiben und wir hoffen, 
dass es nicht der letzte bei uns war.“

Helena Kalla, Soziale Betreuung KAH Palling

„...nochmals herzlichen Dank für diesen wunderschönen 
Vormittag der soviel wertvolle Begegnungen und
Augenblicke für uns und unsere Bewohner brachte.“

Daniela Bucksteeg, Leitung sozialer Dienst 
SenVital Senioren- und Pflegezentrum Ruhpolding

Einrichtungsleiterin Frau Sandbichler vom Alten- und Pflegeheim Siegsdorf

Susanne Hofmann, Hospizleitung Allgäu Hospiz

Brigitte Waltl-Jensen

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Süddeutsche Kinderhospiz-Stiftung -Trägerin Kinderhospiz St. Nikolaus

Kinderhospiz im Allgäu e.V. -Förderverein

Eine Pflegekraft im Seniorenheim Sankt Martin in Waging am See

Eine Alltagsbegleiterin im SenVital Senioren- und Pflegezentrum Ruhpolding



Berichte mit Bildern unter:
https://www.lions-wagingersee.de/aktivitaeten.html



Was die Presse sagt:


